
 

 

 

 

 
 

 

Rechenschaftsbericht 2022 
 

 
 
Allgemeine Verwaltung 
 
Gemeindeversammlungen 
Anlässlich der beiden ordentlichen Gemeindeversammlungen vom 14. Juni und 1. Dezember 
2022 wurden insgesamt acht Geschäfte behandelt. 
Mit einer Beteiligung von 28 bzw. 40 Stimmberechtigten unterlagen die Beschlüsse der Ge-
meindeversammlungen gemäss Gemeindegesetz und Gemeindeordnung dem fakultativen 
Referendum nicht.   

 
Abstimmungen und Wahlen 
Das Wahlbüro hatte das Material und die Resultate von drei Urnengängen mit insgesamt 11 
eidgenössischen und drei kantonalen Vorlagen zu verarbeiten.  
   
Zahl der Stimmberechtigten (Ende Jahr)  2021 2022 
Total 140 139 
Ortsbürger 23 21 
 
Informationen 
Die Bevölkerung wird laufend mit dem „Mitteilungsblatt“ informiert, welches jeweils auch auf 
der Website www.wiliberg.ch aufgeschaltet wird. 
 
Gemeindeverwaltung 
Nach über 15 Jahre Gemeindeschreibertätigkeit und Leitung der Finanzverwaltung Wiliberg 
und Bottenwil hat Gaby Muré ihre Tätigkeit aufgegeben. Auch die Gemeindeschreiberin in 
Bottenwil hat ihre Anstellung verlassen. Weil die Stellen nicht alle sofort wiederbesetzt wer-
den konnten, mussten für die Überbrückung teilweise externe Dienstleister verpflichtet wer-
den. Der Gemeinderat dankt Gaby Muré für die jahrelangen guten Dienste. 
 
Gemeinderat 
Der Gemeinderat traf sich 2022 zu 25 (25) ordentlichen Sitzungen. Dabei wurden 159 (205) 
Traktanden und diverse Kleingeschäfte behandelt. Zusätzlich waren wiederum verschiedene 
Besprechungen, Augenscheine und ressortbezogene auswärtige Sitzungen wie z.B. Zivil-
schutz, Abwasser-Verband, SPITEX, Regionalverband, Forstbetrieb, Schulwesen, bauliche 
Angelegenheiten usw. erforderlich. 

http://www.wiliberg.ch/


 

 

 

 

 
 

 
 
Öffentliche Sicherheit 
  
Bevölkerung  2021 2022 
Zuzüge          3  9 
Wegzüge          2  6 
Geburten       0  0 
Todesfälle       0 3 
ZAHL DER EINWOHNER AM 31.12.  168 
 
 
Betreibungsamt    
Die Betreibungsstatistik 2022 sieht laut Meldung vom Regionalen Betreibungsamt Zofingen 
für die Gemeinde Wiliberg wie folgt aus:  
- Zahlungsbefehle      8 (10) 
- Rechtsvorschläge      0  (1) 
- Pfändungen      0  (0) 
- Konkursandrohungen       1  (0) 
- Verwertungshandlungen       0  (0) 
- Verlustscheine        0  (0) 
 
Polizeiwesen 
Wie im vergangenen Jahr wurden auch 2022 in Wiliberg weder Geschwindigkeitskontrollen 
durchgeführt noch mussten allgemeine Ordnungsbussen ausgesprochen werden. Einzig ein 
Bericht musste erstellt werden.  
 
 
Feuerwehr (Rechenschaftsbericht des Kommandanten 2022) 
Nach zwei herausfordernden Pandemiejahren konnte der Feuerwehrdienst ohne Einschrän-
kungen und Schutzkonzepte durchgeführt werden.  
Im Berichtsjahr hat sich ein AdF an Kaderkursen zum Gruppenführer ausgebildet.  
 
 
Korpsbestand 
 
 2019 2020 2021 2022 
Offiziere 9 10 10 11 
Unteroffiziere 20 21 19 18 
Soldaten 76 79 80 68 
Total 105 110 109 97 
 
Der Korpsbestand 2022 entspricht 4 AdF (Angehörige der Feuerwehr) über den kantonalen 
Richtlinien. Austretende Einsatzkräfte und Funktionäre konnten ersetzt werden. Um den 
Korpsbestand zu erhalten, wurde die Rekrutierung 2022 wieder durchgeführt.  
 
Im Berichtsjahr konnten folgende Personen befördert oder ernannt werden: 

Lt Yves Sommer zum Oberleutnant   

Kpl Monika Schär  zum Wachtmeister   



 

 

 

 

 
 

Kpl Joel Wyss  zum Wachtmeister   

Sdt Raphael König  zum Wachtmeister mbA 

Sdt Dominic Erismann  zum Korporal 

Sdt Richard Bachmann  zum Gefreiten 

Sdt René Hürzeler zum Gefreiten 

Sdt Mark Felber zum Gefreiten   

 
 
Übungsbetrieb  

 6 Kaderübungen 

 3 Offiziersübungen 

 5 Zugsübungen 

 6 Atemschutzübungen 

 6 Maschinistenübungen 

 1 Spezialistenübungen (Sanität, Verkehr, Elektro) 

 6 Übungen der Absturzsicherungsgruppe   

 1 Hauptübung   

 1 Fahrerübung     

 Regelmässige Fahrertrainings der Chauffeure   

 
Kurse / Sitzungen / Rapporte / Inspektion 
 

Insgesamt haben 30 Personen Fachkurse und Weiterbildungskurse von einem halben Tag 

bis zu sieben Tagen besucht. Gesamthaft besuchten diese AdF 45 Kurstage. Die Ausbildung 

der AdF wird auch in den nächsten Jahren eine zentrale Rolle einnehmen. Die Feuerwehr-

Kommission behandelte die anstehenden Geschäfte an insgesamt vier Sitzungen. 

 

 

Einsätze   

Die Feuerwehr Uerkental wurde im Berichtsjahr 7 mal zu Hilfeleistungen aufgeboten:   

 

  2019 2020 2021 2022 

 

Brandfälle 1 2 1 2 

Strassenrettung, Fahrzeugbrände, Ölwehr 2 2 1 1 

Unwetter, Sturm und Wasserschäden 3 3 11 3 

Hilfeleistungen  3 2 4 1 

Alarm ohne Einsatz oder Alarmübungen 1 1 0 0 

Total 10 10 17 7 

 

Bei diesen Einsätzen haben die Feuerwehrleute hervorragende Arbeit geleistet. Es ist beru-

higend zu wissen, dass auf allen Stufen eine hohe Bereitschaft besteht um solche Einsätze 

zu bewältigen. Die Zusammenarbeit mit anderen Notfallorganisationen (Stützpunktfeuer-

wehr, Nachbarfeuerwehr, Rettungsdienst, Polizei) funktionierte zufriedenstellend bis gut.   

 



 

 

 

 

 
 

 
Anschaffungen 

1 Tanklöschfahrzeug Ersatz 

Mobiliar Führungsraum  Ersatz 

Schlauchmaterial Tanklöschfahrzeug   Ersatz 

 

 
Allgemeines 
Die Feuerwehr dankt allen Liegenschaftsbesitzern, die ihnen ihre Gebäude zu Übungszwe-
cken zur Verfügung stellen. Es ist wichtig, dass die Feuerwehr mit den Örtlichkeiten und Ge-
bäuden in den Dörfern vertraut ist.  
 
Für weitere Auskünfte steht das Feuerwehrkommando gerne zur Verfügung. Wer Interesse 
an der Tätigkeit der Feuerwehr Uerkental hat, ist herzlich eingeladen, anlässlich einer Übung 
die Feuerwehr zu besuchen. Wichtige Fakten zur Notfallorganisation können ausserdem 
unter www.fw-uerkental.ch entnommen werden. 
 
 
 
Zivilschutzorganisation Suhrental-Uerkental (ZSO)  
 
Im ersten Quartal 2022 wurden aufgrund der unsicheren Lageentwicklung bezüglich Corona 
nur Wiederholungskurse für Unterhaltsarbeiten bei Zivilschutzanlagen und Zivilschutzmateri-
al durchgeführt. Die anderen WK wurden bis Ende März 2022 zugunsten der Einsatzfähigkeit 
und Schonung der personellen Ressourcen abgesagt.  
 
Ab April 2022 wurden die WK-Tätigkeiten wieder gemäss Jahresplanung durchgeführt.  
Ernstfalleinsätze mussten in diesem Jahr keine bestritten werden. Trotzdem beschäftigte uns 
der Ukrainekrieg, die Trockenheit im Sommer, die sich anbahnende Strommangellage und 
die zunehmende Flüchtlingswelle.  
 
So war vor allem der Kommandant und sein Stellvertreter mit vielen Vorbereitungs- und Pla-
nungsarbeiten beschäftig. 
 
Revision / Instandstellung Schutzanlagen:  
Die Wartungs- und Instandstellungsarbeiten an den Schutzanlagen, welche aufgrund des 
Inspektionsberichtes 2020 resultierten, neigen sich langsam dem Ende zu. Aufgrund der ge-
planten Fusion und der vom Bund, noch nicht abgeschlossenen Revision über den Bestand 
der Zivilschutzanlagen, konnten einige grössere Reparaturen noch nicht durchgeführt wer-
den.  
 
Aufgrund vorgeschrittenen Alters einiger Zivilschutzanlage, von über 40 Jahren, kam es eini-
ge Male zu ungeplanten, grösseren Ausfällen von wesentlichen Anlageteilen. So musste in 
Schlossrued die komplette Schmutzwasserpumpe inkl. Leitungen und Steuerung ersetzt 
werden. Ebenfalls ist in Schlossrued eines von drei Lüftungsaggregate ausgefallen und 
musste ersetzt werden. Auch in der Anlage, KP Kölliken verabschiedete sich die Schmutz-
wasserpumpe. Dies konnte notdürftig repariert werden, muss aber im Jahr 2023 ersetzt wer-
den. Bei der BSA, Breiteweg in Schöftland wurde die Einfahrt zur Zivilschutzanlage (Rampe) 

http://www.fw-uerkental.ch/


 

 

 

 

 
 

saniert. Diese wies erhebliche Beschädigungen an Wänden und Fahrbahn auf sowie, dass 
alle Betonfugen ersetzt werden mussten.  
 
Ebenfalls wurde der fällige 24h Testlauf der Notstromaggregate in den Schutzanlagen 
durchgeführt. Vier von acht Zivilschutzanlagen (BSA) sind mit einer Notstromanlage ausge-
rüstet. Zu diesem Zweck wurden alle Generatoren einer Wartung unterzogen. Beim Test 
wurden keine gravierenden Mängel festgestellt. Da aber einige Generatoren in die Jahre 
gekommen sind, drängt sich in den kommenden Jahren ein zwingender Ersatz auf.  
 
Polycom / Notfalltreffpunkte (NTP):  
Aufgrund einer möglichen Strommangellage wurden alle Notfalltreffpunkte mit zusätzlichem 
Material ausgerüstet:  
 
1 Stativ-LED-Beleuchtung, welche mittels zwei Akkus bis zu 6 Stunden ohne Strom betrie-
ben werden kann. Um die Qualität der Funkverbindung zu verbessern, eine portable Poly-
comantenne inkl. den nötigen Kabeln. Um die Notstromaggregate an den Notfalltreffpunkten, 
länger betreiben zu können, je ein zusätzlicher 10 Liter Treibstoffkanister pro NTP.  
Um die Betriebsbereitschaft sicherzustellen und den Aufwand für Pflege und Wartung zu 
minimieren, wird das Material, beim Zivilschutz eingelagert. Bei einer Inbetriebnahme der 
NTP wird das Material je nach Bedürfnis an die Standorte verteilt. 
 
Dienstanlässe 2022 
 

Kategorie Anzahl Dienstan-
lässe 

Total Diensttage 

WK zur Vervollstän-
digung der Einsatz-
bereitschaft 

Geplante (50) 
Abgesagte (-15) 

 

Durchgeführte WK 35 693 

Katastrophen- und 
Nothilfe 

0 0 

Wiederherstellung 
nach Schadenfällen 

0 0 

Leistungen zu Guns-
ten Gemeinschaft 

0 0 

Total 35 693 

 
Das Jahr 2022 war seit dem Stellenantritt von ZS Kdt Major Markus Berger im 2019 bis jetzt 
das arbeitsreichste Jahr. Durch die Pandemie, Strommangellage, Flüchtlingswelle, Geset-
zesanpassungen, Schutzraumkonzept, Anlagenunterhalt und meinem Amt im RFO hat der 
administrative Aufwand um mehr als 50 % zugenommen. Auch durch die ständigen Erneue-
rungen, Anpassungen und zusätzlichen Aufgaben, welche vom Kanton delegiert, werden 
haben die Aufwände stark zugenommen.  
 
Trotzdem kann er über alles gesehen eine positive Bilanz ziehen. Vor allem im Dienstbetrieb, 
in den Wiederholungskursen, konnten sich die ZSO wiederum modernisieren, stärken und 
die Qualität steigern. Auch wenn es an einigen Punkten noch Anpassungen benötigt, ist die 
ZSO auf gutem Weg. Folge dessen konnte in der Mannschaft, vor allem beim Kader eine 
erhöhte Motivation festgestellt werden. 



 

 

 

 

 
 

Regionales Führungsorgan Suhrental-Uerkental (RFO) 
Einsätze/Übungen/Diverses 
 
Das vergangene Jahr 2022 war rückblickend ein verrücktes Jahr. Standen doch 3 große Er-
eignisse im Mittelpunkt. Zu Beginn des Jahres konnte man mit großer Hoffnung dem Ende 
der Corona Pandemie entgegensehen diese hatte uns ja die letzten 2 Jahre stark beschäf-
tigt. Mit dem Einmarsch der Russen in der Ukraine am 24. Februar 2022, wurde neue Ge-
schichte geschrieben. Dieser Einmarsch führte zu einer neuen Flüchtlingswelle. Ab mitte 
Jahr zeigten sich auch die Auswirkungen auf den Energiemarkt. Gas und Öl wurden massiv 
teurer und für den Winter wurde eine Strommangel-Lage befürchtet. Am 24. August 2022 
erteilte der kantonale Führungsstab den RFO’s den Auftrag die Strommangellage in ihren 
Regionen zu analysieren und zu bearbeiten.  
 
Die NTP haben sich bei verschiedenen Kommunikationsausfällen bewährt. Es zeigt sich 
dass die Feuerwehren und der Zivilschutz sehr gute Grundlagenarbeiten geleistet haben. 
Alle Ereignisse konnten gut bewältigen werden. 
 
Der Einsatz Strom Mangellage und der Einsatz Flüchtlinge haben das RFO indensiv be-
schäftigt. Der Kern Stab des RFO‘s wurde sehr beansprucht zusätzlich wurden weitere Ar-
beitsstäbe gebildet. Anlässe für Gemeindammen, Bevölkerungsschutz Vertretern und Ge-
meindeschreiber bezüglich Strom Mangellage wurden durchgeführt. Weiter wurden mit den 
Brunnenmeistern die Auswirkungen einer Strommangel-Lage besprochen. 
 
Bildung 
 
Die schulpflichtigen Kinder von Wiliberg werden in Reitnau (Kindergarten und Primar) und 
Schöftland (Oberstufe) unterrichtet. Die Schule Schöftland führt zusätzlich in Reitnau einen 
Aussenstandort mit drei Abteilungen der Sekundarschule. 
 
Vom Kindergarten bis und mit 6. Klasse werden die Kinder mit dem Schulbus nach Reitnau 
transportiert. Die Schüler/innen der Oberstufe werden mit einem Beitrag an die Fahrtkosten 
unterstützt. Die Führerprüfung Kategorie M kann vor dem Erreichen des 14. Geburtstags 
absolviert und der Schulweg mit Mofa oder e-Bike zurückgelegt werden. 
 

Schülerzahlen 2022/2023 2023/2024 2024/25 

Primarschule, inkl. Kindergarten 14 11 13 

Oberstufe 5 7 5 

 
Die neuen Führungsstrukturen werden seit Januar 2022 umgesetzt, die ressortverantwortli-
che Person des Gemeinderats Wiliberg, Petra Grädel, hat ab 1. Januar 2022 die Aufgaben 
der Schulpflege übernommen. Sie hat an vier Sitzungen der Schulführung Reitnau teilge-
nommen und an einer von zwei Austauschsitzungen der Vertragsgemeinden der Oberstufe 
in Schöftland.  
 
Beide Schulen haben durch den Wegfall der Schulpflege die Pensen für die Schulverwaltung 
aufgestockt. 



 

 

 

 

 
 

Am 11./12. Juni 2022 fand in Reitnau das Jugendfest unter dem Motto «Reitnau taucht ab» 
statt. Petra Grädel war im OK des Fests vertreten und die Gemeinde hat den Anlass mit der 
Übernahme der Gage für einen Ballonkünstler unterstützt. 
 
 
Kultur, Freizeit 
 
Veranstaltungen 
Der Neujahrsapéro 2022 wurde wegen der Coronamassnahmen wiederum abgesagt, alle 
weiteren Anlässe konnten ohne Einschränkungen stattfinden. Am 3. Juni 2022 lud National-
rat Thomas Burgherr die Wiliberger Bevölkerung ins Bundeshaus ein. Die Car Fahrt nach 
Bern wurde finanziert durch den Hans Müller Fonds. Thomas Burgherr offerierte allen Teil-
nehmenden das Mittagessen im Restaurant Galerie des Alpes. 
 
Im September wurde die Jungbürgerfeier erstmals gemeinsam mit den Gemeinden Reitnau 
und Staffelbach durchgeführt, organisiert durch Reitnau. Ausserdem fand der erste Waldum-
gang mit dem neuen Förster Daniel Zehnder statt. Die Wiliberger Landfrauen servierten den 
hungrigen Teilnehmern anschliessend eine feine Gerstensuppe. 
 
An der Infoveranstaltung im August informierte der Gemeinderat über das Projekt «Wiliberg 
lebt!» und forderte die Bevölkerung auf, Begegnungen und kleine Veranstaltungen zu initiie-
ren. Kilian Meier wurde gleich aktiv und organisierte Anfang November eine Castagnata bei 
der Brätelstelle. 
 
 
Gesundheit 
 
Spitex Suhrental Plus 
 

Die Gemeinde Wiliberg ist der „Spitex Suhrental Plus“ angeschlossen. Insgesamt 16 
Gemeinden im Suhren-, Rueder- und Uerkental werden von 122 (124) Personen, 
davon 9 (10) Auszubildenden, betreut. Im gesamten Gebiet wurden im Jahr 2022 
1‘147 (1‘137) Klienten betreut. 
 
Soziale Wohlfahrt 
 
Sozialamt 
Der Sozialdienst der Gemeinde Wiliberg wird durch den Bereich Soziales in Zofingen ge-
führt. Die Entscheidungskompetenz liegt nach wie vor beim Gemeinderat. Im Jahr 2022 wur-
de ein Gesuch bearbeitet und die Gemeinde leistete Materielle Hilfe. 
 
 
Pro Senectute 
Die Pro Senectute führt für die Gemeinden die „Anlauf- und Beratungsstelle“ und berät die 
EinwohnerInnen zu Altersfragen. Laut Rückmeldung der Geschäftsstelle nahmen 2 Perso-
nen (Vorjahr keine) die Sozialberatung in Anspruch. Insgesamt wurden drei Personen mit 
124,5 Stunden daheim im Rahmen der Haushaltshilfe unterstützt. Drei Freiwillige in Dienst-
leistungsbereichen engagierten sich. Am Mittagstisch (Wiliberg, Reitnau/Attelwil) nahmen 
durchschnittlich 19 Personen teil.  



 

 

 

 

 
 

 
Verkehr 
 
Bauamt 
Im Winterdienst wurden im Jahr 2022 rund 31.5 Mannstunden geleistet. Diese fielen haupt-
sächlich in der ersten Jahreshälfte an.  
 
 
Umwelt und Raumordnung 
 
Wasser 
Wasserqualität 
Die Wasserversorgung Wiliberg informiert, dass die Resultate der Kontrolle den Anforderun-
gen an das Trinkwasser gemäss Hygieneverordnung entsprachen. Die Proben wiesen eine 
einwandfreie mikrobiologische Qualität auf. 
 
Wasserverbrauch 
Der gesamte Wasserzufluss betrug im Jahr 2022 76‘433 m3 (Vorjahr 59‘001 m3). Davon 
konnten während des Jahres 71‘998 m3 (Vorjahr 54‘372 m3) in Rechnung gestellt werden. 
Mit einem Anteil von 68 % der Wassergewinnung konnte der Gemeinde Staffelbach über 
zwei Drittel verkauft werden. Ausserdem wurde auch Wasser nach Bottenwil und Wikon gel-
eifert. Der berrechnete Verlust betrugt 4,80 % der gesamtenFördermenge, oder 8,43 Liter 
pro Minute. Die Trinkwasserversorgung der Haushalte kann jederzeit erfüllt werden. 
 
Am 4. Juli 2022 fiel durch einen Blitzschlag die Steuerung aus. Nur mit Mühe konnten die 
Ersatzteile wiederbeschafft werden. Ein Ersatz der Steuerung wird in naher Zukunft notwen-
dig sein.  
 
Abfallbeseitigung 
Die alljährliche Abfallerhebung sieht für das Jahr 2022 in Wiliberg wie folgt aus.  
 
Abfallart gesammelte Menge (Vorjahr) 
Kehricht und Sperrgut 30 Tonnen (29 t) 
Kompostierbare Abfälle 47 m3 (55 m3) 
Altpapier, nur Papier 2 Tonnen  (4 t) 
Altglas, farbgetrennt 4 Tonnen  (4 t) 
Altmetalle, gemischt 0.00 Tonnen  (0 t) 
Altmetalle, nur Weissblech 0.34 Tonnen  (0.13 t) 
 
Bauwesen  
Insgesamt sind 6 (13) neue Baugesuche eingegangen.. Folgende Baubewilligungen sind im 
2022 erteilt worden:  
   2020 2021 2022 
- Ein- und Mehrfamilienhäuser  2 2  0 
- An- und Umbauten   2 3  3 
- Diverse Gesuche/Meldungen 1   2  4 3 
 
1 Für den Bau von Photovoltaikanlagen besteht eine Meldepflicht, ein eigentliches Bauge-
suchsverfahren ist nur in seltenen Fällen notwendig (z.B. bei geschützten Objekten.  



 

 

 

 

 
 

 
 
Volkswirtschaft 
 
Rechenschaftsbericht Forstbetrieb Oberes Suhrental  

Seit dem 01. Januar 2022 bilden die acht Gemeinden Hirschthal, Kirchleerau, Moosleerau, 
Muhen, Schlossrued, Schöftland, Staffelbach und Wiliberg als öffentlich-rechtliche interkom-
munale Gemeindeanstalt ein gemeinsames Forstrevier. 

Insgesamt wird eine Fläche von ca. 1041 ha Ortsbürgerwald. und ca. 470 ha Privatwald be-
wirtschaftet. Zusätzlich wird für die Gemeinde Holziken noch 101ha Wald im Auftragsver-
hältnis beförstert und bewirtschaftet. Jede der acht Mitgliedsgemeinden stellt eine oder einen 
Delegierte(n) in den Vorstand der Gemeindeanstalt. 

Die Gemeinde Muhen ist für die Rechnungsführung zuständig, während die Rechnungsprü-
fung durch drei Personen aus der Finanzkommission Schöftland gewährleistet wird. 

 
Forstwirtschaft 
Der Forstbetrieb Suhrental-Ruedertal schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 
103'461.45 ab. Budgetiert waren CHF 46'590. Der Ertragsüberschuss wird in das Eigenkapi-
tal des Forstbetriebs Suhrental- Ruedertal eingelegt. Das neue Eigenkapital per 31.12.2022 
beträgt CHF. 599'537.58. 
 
Allgemeines 
Nebst dem erfolgreichen Jahresabschluss, ist der neue Forstbetrieb sehr positiv gestartet. 
Die Neuorganisation konnte, zusammen mit den 8 Delegierten, ohne Probleme vorgenom-
men werden. Auch wurden sämtliche Erneuerungsentscheide durch das Forstpersonal mit-
getragen und umgesetzt. Erfreulich ist auch die Tatsache, dass die Waldungen, im vergan-
genen Jahr (trotz erheblicher Klimaveränderung) von grösseren Naturereignissen verschont 
blieben.  
 
Personal 
Aktuell sind in unserem Betrieb 2 Förster, 6 Forstwarte und 2 Lehrlinge angestellt. Zwei Förs-
terpraktikanten (Michael Jakob und Leon Gsell) haben im vergangenen Jahr mitgeholfen die 
neuen Betriebsabläufe zu verfeinern. Drei Lehrlinge konnten an der Lehrabschlussprüfung 
den Fachausweis für Forstwarte entgegennehmen. Als neuer Lehrling wurde Finn Keller ein-
gestellt. 
 
Holzernte 
Hiebsatz bei 100 % 12000 m3 Holz. Effektiv genutzt 11370 m3 Holz = 95% des möglichen 
Erntemenge 
Nutzholz Nadel  3479 m3 
Nutzholz Laub     736 m3 
Industrieholz         1130 m3 
Brennholz   1103 m3 
Hackholz              3892 m3 
Abholz    1030 m3 (liegengelassene Äste und Totholz) 
 
Zwangsnutzung 10 % (Käfer, Schneebruch, Pilze, Trockenheit etc.) 



 

 

 

 

 
 

Die grossen Brennholznachfrage konnte nur bedingt befriedigt werden. Die gesamte Forst-
branche wurde überrumpelt, muss doch das Brennholz im Idealfall, 2 Jahre gelagert werden. 
Von unserer Online-Bestellungsmöglichkeit auf www.fbsr.ch wurde rege Gebrauch gemacht. 
Insgesamt wurden 5879 Schnitzel/m3 Hackholz auf 6 Schnitzelheizungen verteilt. Dies ent-
spricht der Menge von 500'000 Liter Heizoel oder 15 Tanklastwagen. 
 
Wegunterhalt 
im ganzes Revier laufendender Unterhalt an 110 km Waldstrassen. Der Fokus beim Unter-
halt wurde vor allem auf den Abfluss des Wassers und das Aufhauen der Strassenböschun-
gen gelegt. Grosse Gewitter sind zum Glück ausgeblieben. Die Qualität der Strassen, in den 
verschiedenen Gemeinden ist sehr ausgeglichen. 
 
Nebenbetrieb 
Im vergangenen Jahr konnten für CHF450’000 Arbeiten für Dritte ausgeführt werden. Arbei-
ten für die Einwohnergemeinden und verschiedene Kantonsaufträge waren die grössten Auf-
tragsbesteller. Auch Gartenholzerei wurde verschiedentlich nachgefragt.  
 
Gemeinwirtschaftliche Leistungen 
Unser neuer Forstbetrieb konnte dank des Sockelbeitrages viele Gemeinnützige Aufgaben 
erfüllen. Folgende Liste zeigt die häufigsten Arbeiten: 

 Unterhalt der Forststrassen 

 Sicherheitsholzerei entlang von Strassen  

 Waldführungen diverser Schulklassen  

 Betreuung diverser Privatwaldbesitzer 

 Unterhalt diverser Feuerstellen  

 Einsammeln von Abfällen aller Art 

 Kontrolle der Gewässerschutzzonen 

 Kontrolle der Bäume entlang der Wanderwege 

 Unterhalt diverser Wanderwege 

 Betreuung diverser Naturschutzgebiete 

 Diverse Forstliche Führungen  

 Unterstützung der Jagdgesellschaften 

 Unterstützung Jugendorganisationen 

 Arbeitsmithilfe bei Veranstaltungen der Natur- und Vogelschutzvereine 

 Unterstützung der Waldspielgruppen 

 Unterstützung des Waldkindergartens 

 Kontrollgänge an Fliessgewässern 

 Bekämpfung von Neophyten in  

 Beratung von Privatpersonen 

 Neugestaltung Naturschutzgebiete 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.fbsr.ch/


 

 

 

 

 
 

Finanzen und Steuern 
 
Das Steuerregister verzeichnet per 31. Dezember 2022   
   2021  2022 
Selbständig Erwerbende   2 2 
Landwirte  10 8 
Unselbständig Erwerbende  91 91 
Sekundär-Steuerpflichtige  2 2 
Zahl der Steuerpflichtigen total 105 103 
 
Die Steuerpflichtigen von Wiliberg werden vom Regionalen Steueramt in Uerkheim betreut. 
Die Veranlagungen werden in der Regel im Namen der Steuerkommission durch eine Dele-
gation, bestehend aus dem kantonalen Steuerkommissär sowie dem Leiter der Abteilung 
Steuern vorgenommen. Die Veranlagungen erfolgen nur ausnahmsweise durch die gesamte 
Steuerkommission (§ 164 Steuergesetz). 
 

Steuerabschluss 2022 
 

Der gesamte Steuerertrag der Gemeinde Wiliberg beträgt erfreuliche CHF 477‘554. 
Dies sind CHF 16‘154 oder 3.5 % mehr als budgetiert. Das einmalige Ergebnis des 
Jahres 2021 konnte hingegen bei weitem nicht erreicht werden.  
 
Steuerart Rechnung 2022 Budget 2022 Rechnung 2021 

Steuern (ordentliche) 427’861.40 411'300.00 458‘624.90 

Nachträge (ordentliche) 23788.50 40'000.00 173‘693.20 

Pauschale Steueranrechnungen - 1'279.95 - 100.00 -56.70 

Aktiensteuern 27'028.45 10‘000.00 7‘656.00 

Quellensteuern - - 44.40 

Eingang abgeschriebene Steu-
ern 

155.60 200 154.95 

    

Total Steuerertrag 477'554.00 461'400.00 640‘116.75 

 

Finanzen 
 

Einwohnergemeinde 
Aufgrund weniger Sachaufwand von CHF 27‘841.10 und höheren Steuereinnahmen 
von CHF 35‘526.90 schliesst das Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit um CHF 
24‘375.83 besser ab als budgetiert. Der betriebliche Aufwand von CHF 731‘465.90 
liegt rund CHF 23‘365.90 über dem Budget. Beim betriebliche Ertrag von CHF 
590‘341.73 finden wir die Abweichung, wie bereits eingangs erwähnt, beim Fiskaler-
trag.  
 
Nach Berücksichtigung des Ergebnisses aus Finanzierungen von minus CHF 
165‘884.32 und der Entnahme aus der Aufwertungsreserve, resultiert ein Aufwand-
überschuss von CHF 290‘572.49. Geplant war ein Verlust von CHF 124‘800.00. Grund 
dafür ist vor allem der Verpflichtungskredit für die Sanierung der Liegenschaft Berg-
strasse 59 (Lehrerhaus, Finanzvermögen) welcher nicht wie vorgesehen im Rech-



 

 

 

 

 
 

nungsjahr 2021 ausgeschöpft werden konnte, da kantonale Auflagen die Baubewilli-
gung verzögerten. Der Verlust wird dem Eigenkapital belastet. 
 
 
 

Eckwerte der Rechnung 2022 CHF 
Betrieblicher Aufwand  731'465.90 
Betrieblicher Ertrag  590'341.73 
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit  -141'124.17 
Ergebnis aus Finanzierung  -165'884.32 
Operatives Ergebnis  -307'008.49 
Entnahme aus Aufwertungsreserve  16'436.00 
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung  -290'572.49 
  
Einkommens- und Vermögenssteuern  451'649.90 
Pauschale Steueranrechnung nat. Personen  -1'279.95 
Quellensteuern  0.00 
Aktiensteuern  27'028.45 
 

 
Nettoinvestitionen  38'073.80 
Finanzierungsfehlbetrag 326'908.74 

 
Die Nettoinvestitionen der Einwohnergemeinde konnten zu 100 % aus eigenen Mit-
teln finanziert werden. Schulden hat die Gemeinde weiterhin keine.  
 
Gemeindewerke 
Die Spezialfinanzierungen schliessen wie folgt ab: 
 
Wasserwerk                 Aufwandüberschuss  CHF 9‘618.15          (CHF -100) 
 
Abwasserbeseitigung   Aufwandüberschuss  CHF 41‘055.84 (CHF -44‘900) 
 
Abfallwirtschaft             Aufwandüberschuss  CHF      810.36 (CHF   -2‘100) 
 
Die Spezialfinanzierung Wasserwerk hat im Rechnungsjahr Nettoinvestitionen von 
CHF 12'996.35 getätigt. Die Selbstfinanzierung beträgt CHF 358.10. Daraus resultiert 
ein Finanzierungsfehlbetrag in der Höhe von CHF 12'638.25.  
 
Die Abwasserbeseitigung investierte netto CHF 14'122.85. Unter Berücksichtigung 
der negativen Selbstfinanzierung von CHF 21'460.59 ergibt sich ein Finanzierungs-
fehlbetrag von CHF 35'583.44. Die Abfallwirtschaft hat wiederum keine Investitionen 
getätigt. Somit ist der Aufwandüberschuss von CHF 810.36 gleichzeitig auch der Fi-
nanzierungsfehlbetrag.  
 
 



 

 

 

 

 
 

Details der Vermögenssituation 
  01.01.2022 31.12.2022 
Einwohnergemeinde  Eigenkapital 2‘712‘173 2'405’165 
Wasserwerk  Eigenkapital (Verpflichtung) 477‘697 468’079 
Abwasserbeseitigung  Eigenkapital (Verpflichtung) 905‘366 864’310 
Abfallwirtschaft Eigenkapital (Verpflichtung) 37‘175  36’364  
 
Gesamt 

  
4‘132‘411 

 
3'773’918 

 
 
Hundetaxen 
Auch für das Jahr 2022 betrug die Gebühr CHF 120.00 pro Hund, welche jeweils per Rech-
nung eingezogen wird. In Wiliberg sind 13 Hunde registriert (Vorjahr 12). 
 
 
Gebäudeversicherung 
Am 31. Dezember 2022 waren in Wiliberg 112 (119) Gebäude mit einer Summe von 
CHF 74‘479‘000 (CHF 69‘831‘000 versichert. 
 
 
Dank 
Der Gemeinderat dankt der ganzen Bevölkerung für die gute Zusammenarbeit und das Ver-
trauen im vergangenen Jahr. Ein besonderer Dank gebührt allen, die sich in irgendeiner 
Form für das Wohl unseres schönen Dorfes eingesetzt haben. 
 
 
Antrag 
Der Rechenschaftsbericht 2022 sei zu genehmigen. 


